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DSG-Aufstieg -
oder

DSG-AuJbaa?

"Natürlich 
drücken wir unserer Mannschaft die Daumen, und

ich glaube, die Chancen sind gar nicht schlecht. Die Frauen-
fußball-Nationalmannschaft ist ja schon Fußballweltmeister,
und ich sehe keinen Grund, warum l\ränner nicht das Gleiche
leisten können wie Frauen." Das sagte Bundeskanzlerin An-
qela Merkel in ihrer ersten Neujahrsansprache 2006 im Hin-
blick auf die Fußball-Weltrneisterschaft.

Dass Männer fast das Gleiche leisten können haben wir ge-
sehen. Und dass die DSG einiges leisten kann, haben wir
auch gesehen!

Nach 1997 und 2002 errangen die lvlädels der erslen Mann-
schaft in der vergangenen Saison zum dritten Mal die Meis-
lerschaft in der Verbandsliga Sildwest Ein wunderschöner
Erfolg, der in diesem Jahr aber leider nicht durch den Auf-
stieg in die Regionalliga gekrönt werden konnte. Für jeden
VollblulFußballer scheint diese Entscheidunq suspekt, doch
bei der DSG gab es Gründe für diese Entwicklung, die im
Grunde gegen jede Fußballregel verstößt.

lch nenne zunächst den wirtschaftlichen Aspekt:

- Die Schiedsrichter in der Regionalliga kosten leilwei-
se das drei bis vierfache im Vergleich zu der Ver-
bandsliga. ln der Verbandsliga hatten wir ca. 750 Eu-
ro Schiedsrichterkosten im Jahr, in der Regionalliga
hätten wir einen satten 1000er mehr eMirtschaften
müssen, um die Schiris zu bezahlen.
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- Zu den Auswärlsspielen in der Regionalliga hätten
die Spielerinnen 1000 km zurücklegen müssen. ln
der Verbandsliga sind es nur 700 km, da sich in den
letzlen Jahren mehr und mehr Vereine aus unserer
Nähe in die Verbandsliga gespielt haben.

Doch das war nicht der wesentliche Gesichtspunkt, der den
Vorstand nach gründlicher Überlegung und mehreren Sitzun-
gen zu der Überzeugung brachte: Es in dieser Saison besser
ist, aufden Aufstieg in die Regionalliga zu verzichten.

Der Spielerinnenkader wies einfach nicht genug Spielerinnen
,,im beslen Fußballalle/' auf. Da sind zum einen unsere
jungen Wilden", die vor nicht allzu langer Zeit no6h in Mäd-
chenmannschaften spielten und einfach noch nicht die nötige
Reife und Routine haben, um in der Regionalliga ar beste-
hen- Außerdem gibt es die DSG-Größen, die als Leistungs-
träger in den Vorjahren ihre Erfahrung in der Regionalliga
gesammelt hatten und sich dieser enomen kÖrperlichen Be-
lastung aus beruflichen und privaten Gründen nicht mehr
ausselz€n wolllen.

Also hoißt das: Aufbau-Arbeit betreiben, die ,jungen Wilden"
zu versierlen Spielerinnen formen, die Leislungsträgerinnen
beider Stange halten und abwarten, wer in dieser Saison die
Meisterschafl erringt- und dann emeul entscheiden:

Aufstlog - oderwas ???
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Mädchen und Frauen spielen
Fu$ball bei der DSG Breitenthal

Fu/3ball ist ein Supersport - nichl nur fiir Jungs.
Auch Du kannst Fu/3ball spielen ! !!

llir biaen Dir:

. Fitness durch sportliche Betätigung

. Mannschafts- und Vereinsfahrten

. Die Möglichkeil neue Freunde kennen zu
lernen

tyentt du Interesse hast dann melde Dich ein-
fach oder komm beim Training vorbei.

Wkhg4: Jürgen Mayer, 06781 / 563809

Traini"g, Montag ab l7:30 Uhr

Frauen: Martin Fey, 0174 / 6976090

Trafuilg: Montag u. Donnerstag ab 19:30
Uhr in Tiefenstein, Im Staden



Die 1, Mannschaftund
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Spietuag Spielpaarung Eryebni§

18. Spieltug
DSG - FY Dudeüofen 0:1

15. Spieltas FC Medhei DSG 0:3

19. Spiehag DSG spiefrei

20. Spiekas DSG SC Kim Sülzbnch 1:0

11. Spiehag DSG - SY Gtoßski hausea 0:0

21. Spiekas TuS Hochspeyt - DSG 0:6

22- Spiehag DSG Svobe/sülze 2:0

23 Spiehas T S OgEershein - DSG 2: 11

24- Spiehag DSG - SY Niede a bach 4:0

25. Spiehag DSG - SC Sicselbach II *) (2:0)

16. SpieLae DSG - SV Yikoria Herfiein *) (2:0)

26. Spiehag TSC Zweibrücken - DSG 0:7

17. Spiehag SY Langefiach DSG 1:7
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Erste Saisonniederlage durch Eigentor
in der Nachspielzeit

Anja Klein spieh Melxheim klei klei

Nur Anja Klein schafl es, Maion Geiss im Derby zu
überwinden

Nur ei mageres 0:0

DSG punktet beim Schlusslicht

DSG besiegt den Tobellenfihrer und hat wieder beste
Meister-Ka en
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Eintrittserklärung

Ab werde ich Mitslkd bei
det DSC Rrcitenthal '95 e.Y. !

Srru,ße:

PLZ / Wohnon:
Geb.-Datun: 1el.:

Ofl, Darun Unteßchrilt

Gleichzeitig etteile ich .lie vollnacht zü Abbuchotg des Jah-
resbeitrages von meinem Konto
(Etuachsene 4 € {Passive 3, s0 €), Jusendliche 2€, nonatkh)
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20:1 Tore gegen Niederhambach

DSG Brcite thal/Tief. - SY Niederhambach 4:0
MSG Tiefenstein / Breit. - SV Niederhanbach 6:0
DSG Breitenthal / Tief. II - Sl/ Niederha bach II l0:1

DSG hat einen freien

DSG muss erneut ctussetze

DSG siegt i Lange bach

DSG NACH T<LETNS FÜNFERPACT< MEISTER
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Helmut Maaß GmbH

Mdulf """***
I Spedition' Lagerung leleron06752i2609

I Nah-urdFerntränsporte leleh0075U5061
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IE Statistik
Die Ahschlusstabelle:

I DSC ßrcitenthal

2 SY Obeßülzen

3 Fv Dudenhofen

4 SY Grc§stei hausen

5 SY Niederhanbach

6 ?SC Zweibücken

7 SC Kim-Sulzbach

I FC Merxhein

9 TuS Oggeßhein

t0 SY Yih_oria Hen-

I I SY La se bach

12 TUS Hoch:peyer

l3 SC Sieselbach II

Sp Tote Dü P*t
21 89:17 +72 61

21 75:32 +43 52

24 82:31 +51 50

23 68: 19 +49 47

zt @*za o
24 44:44 +0 36

24 37:47 -10 29

24 43:63 -20 29

24 27:42 -15 28

24 40:55 -15 23

24 3l:94 -63 18

24 16:96 -80 )4
23 t0:46 -36 10

Aulseiser

Absteiget

Ab§eiger

Absteiger



Spielerstatistik der DSG Breitenthal zut

Verhandsliga 2005/06

Anzahl Spiele: 21 (2 davon
i,urde vom Gegner abgesagt)

Amht Spieler,i, echs el : i 3

Anzahl Tore: 89 (4 davo aus
den awnsten Spielen)

Ä zahl det Torschütze :10

lnsgesamt eingesetzte Spieler: 20

Durc hs c hn irn ic he A nz a h I S p i e lq -
wechsel pro Spiel: 1.38
Dutchschnittliche Anahl Tore pro
Spiel:3,71

Vo ane, Ndchnane Stütelf Spiele sesa

22 22
2 22 22 1A

3 22 22 .l

Denise C nnenauer 22 22
J 2l 21 8
6 2t 2t 3

7 20 20 0

8 20 20 0

9 19 t9 0

12 7

t2
t2 8

I3 Dtund GLißet 6 t3 a

13

15 J a

t6 J 7 a
gtittd WoUf 2 a

t8 a

19 0
20 a 0
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$[ad$fi]ral]e
lnh. Rein$ Vohl

tn Stad€n 32 , Tldemtlin

Tel€lon 0 67 81 /2 55 63

Pirza-HeimserviceKüche

von 11.* bi5 14.* U l]nd Bstdhnnahme bis l3." Uk t]rd

von 17.'bil 22." Ulr aMds bis 22,' Uhr

(Eelbahn

f\]ßba.ila:rlräJrger



lt,leisterfeier und Championsnight
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Karl s b erg Ur P il s Meis t erfete

- hierfeiern die Meister!

Wenn das Theruomeler in der Halle aufüber 30 Grad
steigt, mehr als 1000 ausgelassene FuJJballer und Fufr-
ballelihheh tiit lhreh Frcuxden aufTischen und Bänken
tafize hddabei la tel si geh als die Ban.l, dan seid
ihr aufeiner Ka sberg UlPils Meisterfete.

Damen- und Herrenmannschafte von der Kteisliga bis
zur Regionalliga, Coyer-Bands mit bundesweitem Re-
,torrlriee, eifi Turnier ah der Torwand und EhrengAste
a s Sport und lyirtschall, die Meisterfeten haben alles
zu biete ,1,ttas zu ei er richligen Meislerfeier dazu ge-
höfi. Al.ßgestauet hit ausreichend GetAnke- und l/er-
zehrbons,feiern die Futlballmeister aus dem Bereich des

,,Fu,Aba -Regional-Yerband Südteest" seit Mitte der
90er Jahre ihre Meisteßchaft auf Einladung der Karls-
berg Brauerei in Kaiserslautern, Saarbrücken, Bad
Krennach und Trier

U terstützt durch Radio- uhd Prcsse-Partner sowie de
Südv,estdeulschen und Saarldndischen FuJ3ballverband,
wurden it den letzten Jahren weit über 500 Meister-
mannschafien geehrt. Und anschlieJlend feierten die
Meister gemeinsam eine ,,heiße' Party.

Die Karlsberg UrPils Meisterfete, dds Eyeht-Highlight
f)r FuJlballmeister.
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2. Mannschaft 2005/06

hinten:
Rüdiger Rydzewski, Sandra Alraun, Melanie Strecker,
Cindy Arendt, Daniela Barth, Manuela Hartma r, Eva
Köhler, Patricia H2ider
vome:
Kißten Ritter, Chdstine Claßen, Laura Hammen, Isabel-
la Flohr, Sara Lang

ffi
i:,



Die Il,Murnschaft wird 5,

in der Bezirksliga-Nahe

t t/JR Raumholdet

2 SY Wadhubershein

3 SY Ober-Oln

4 TUS Mackenrcdt

5 DSG Rteite hrrl lb

6 FSY Rehborn

7 TUS Ganglof

I TSY La genlohnsheim

9 TSY Armsheim

l0 SY Mittebeidenbach

I I SSG Da*reiler

12 FC Brücken

I 3 SY Niederhambach I b

Sp

24

21

24

24

24

24

24

24

24

24

rorc DilJ Pkl

137:18 +l19 66

111:28 +8i 64

92:38 +54 56

80:50 +30 49

59:50 +9 41

47:43 +4 39

34:49 -15 29

52:76 -24 26

27:42 -15 2i

43:89 -46 2i

45:62 -17 22

28:86 -58 12

t9:143 -124 6

21



AUTO.WNNDAT
Ituaft fahrzeug- und Zubehör-Großhandel

I lrlcnrrcrner 5tr. JUx . ))/.iJ ldar-(,treßtcn

Telefon 06781-i l09l .Fax 06781-35471

Winterreifenangebot für Hankook und lirelli

l55F0nl3 JJ,34 €

lTiFollt 38.79 t
tT z$t4 47.2; C

l7t6iRl1 4Z7t €

lsr6ill{ {8.89 €

lrt6ill5 fi,42 €

r'tuJli

4t$ e

J0.41 €

i93r€
i f.i0 €

t5.77 t
6ß9 e

ndrfileer:5J0. Alufdgcl&50€ Äh(llrNrMrsuBrl,i0l

llntlol Ilhll
20t6tRl5 66,48 | ?r.r' t
luroRl5 55,80€ 6t.8' t
20voRl5 67,90€ 7r,45 t
20r5rRl6 D,i6€ 8r.r, {
lrt50Rl5 59,;l € 61,;l €

I'a,ulsplel



Spielerstatistik der DSG II
zu den Spielen in der Bezirksliga 2005/06

l/or,rane. Nachnane SfurteIf
21 24 a

24 21 a

23 21 7
23 24

20 J
l7 t8 l2

?ritta Wolff 0
t6 0

8
t5 2

:htistine Claßen 9 15 0
9 9 0
8 t2 5

6 12 0

6 6 0
J 5 0

Denise Crummenauer 6 3

Sandru LUE 5 0
0
a

3 6 2

3 3 J
2 J 0
2 J a

6

5 J

0
0 0

0 0
0 0
0 0
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Traumhaft bequem:

der Wüstenrot Komp[ett-Service!
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'Ltefo. 06781 11655
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Lkfix 067t2618t
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Tor
Abweht
Abwehr
Mitklfeld

MiiefeA/Stum
Mitelfeld/Srum

Stum

Stum
Abwehr/Mineved

Rkk

Weiper
Leyser

Otto
Bodiiinder

JWen
Sheila
Sina

Chtistina

Aliza
Jemikr

Saskia
Jennifet

Gebunsjahr

)991
t990
t991
1992
t992
t990
t99 t
1990
1990
t99l
t990
t991
1989

25
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f artw ängler

KFZ.M eis ferb etrie b
557 58 O berhosen bach

lm Brüh116
Tel.:06785/7o82
Fax:06785/1 439

Reparaturen aller A rt, R icht-
b a n ka rb e iten, R eife n se rv ic e
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Spiele der MSG 2005/06
b' det Bezi*slisa Nahe: Plar-Off Gtuppe 2 det ß-Ju,rioti nen

Abschlusstabelle

1 Tu§ldenshin 1

? seKm.Sl]lüach I

3 FCEd*Pn 1

1 WNledeftambarh 1

5 IUS Pfafe[gclHabenhdm I

6 FSVRehbom 1

10

10

s

I
1

10

10

4

00
33

30

15

11

s

I

+ü1

+1

!

-2

t7

123
!05
214

I0: 6

11 .13

15: 18

20:71

10: 27

7: 50

Spielpadruttg Eryebnis

SY Niederhanbach - TtS Tiefe stein 2:3
TUS Ttelerrstein FC Btücket 10:1

TUS Tiefensten' - SC Ktn Sulzbach 7: I
FSY Rehbom TtS Tielenstein 1:8

TuS Tiefeßtein - SY Nierlefianbach 6:0
FC Bficken - TUS Tiefenstein (0: 2)

TUS TicJeNtei - TUS Pfaffe Schwbenheim ll:0
SC Kim-Sulzbach - TUS Tiefenstei,, 1:7

TUS Pfaffe Sch ,abenheim - TUS Tielen§ein 0:8
TUS TieJenstein - FSY Rehbom 8:0

10s -13 3

27
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Seit 1858 in Fa ilie besitz

Metzgerei
lvo Juchem

55758 Niedenöftesbach
Houptstt.6T Telefon 06785/7128 Fdx./94 3195

Bestes Rind- &Schweinelleisch
aus eigener Schlachtung von

heimischen Höfen

Wurstwaren
nur aus eigener Herstellung



MSG Tiefenstein 06/07

Traininqslaqer

Vom 24. - 27. Augusl 2006 fd d u set diesjahfiges Tfai-
ningslager der MSG - Mädchen im Tiefe stei el Stade
statt.
Am Donnerstag morgen um l0 Uhr war TreffpunkL..
Die Mddels ttüdeheh sehr verschlafen, aber doch voller
I/oüeü.le ei .

U ser Trai et Jürgen Meyer hatte eit emeut anstreh-
gendes & schweitltreibendes Programm fiir uns auf die
Beine gestelh, das er auch gleich beginnen wollte.
Um ll tlhr war Trainingsbeginn, sehr erschreckend ftir
viele der Mädels.
Der Tag war sehr anstrengend durch die vielen Trai-
,ti gseinheite , jedoch hlachte wir rwischerulurch eine
I -stüttdige Pa se.

Am Abend besuchten uns freundlicherweise die Frauen
der DSG Breitenthal, mit denen wir gemeinsam grillten
und viel Spaß hatten.
Trctz des arstengenden Tages, waren die Mädels doch
noch sefu lange wach.
Die darauffolgenden Tage begannen um 7 Uhr mit
Frühstück und einer kleinen Traini[gseinheit bzw.
Waldlauf
Im Vordergund standen diverse Trainingsspiele gegen
die Mannschaften vom TuS Kirschweiler, Wolfersweiler
sowie des SC Idar-Oberstein.
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Am Freitag Mittag machten wir eine kleine Wanderung
an die Weiherschleife in Tiefenstein, bevor es am Abend
gegen die Mädels des SV Wolfersweiler ging.
Die Begegnung wax sehr aruegend und endete 4:2 für
die MSG Mädels.
Im letzten Trainingsspiel am Samstag Vomittag gegen
die C-Jugend des SC Idar-Oberstein, war bei den meis-
ten Mädels doch etwas die Luft raus. (Wie man an dem
Ergebnis unschvr'er erkennen kanll: 3:8)
Nach dem Mittagessen und der goßzügigen Erholungs-
phase am Samstag Mittag machten wir spontan einen
Regenerierungsbesuch im Aquapark & Erlebnisbad
Hambachtal.
Ein gemütliches Beisammensein mit Grillen rundete den
Tag ab und die Mädels gingen früh zu Bett.
Am Sonntag Morgen konnten wir etwas länger schlafen
und die Tminingseinheit fiel auch aus. Wir Aühstückten
gemeinsam, die Taschen wurden gepackt und der Raum
wurde aufgeräumt. Um I I lJhr wurden die Eltem voller
Sehnsucht mit Kaffee und Kuchen empfangen. Das Trui-
ningslager endete um ca. l1:30 llhr mit einer Urkunde,
die jede Spielerin für ihr ausdauemdes Engagement be-
kam.
An dieser Stel1e möchten wir uns noch bei Heike Meyer
bcdanken, ohne die nicht alles so reibungslos gelaufen
wäre.

@by Jewry Otto

Det Koder:
Rick, Sheila Weiper, Lena Hahn, Saskia - Hinz, Jennifet - Ono,
Jennifer Mensch, vanessa Kaucher, Chtistina Leyser. Hannoh

Hanscher, Aliza Beister, Bianca - Bodiandet, Denise - Han-
dau, Laura Robin Massierer, lsabell - Lenz, Lisa

31



K|RN #b$g15$3
lhr kompetenter Pertner

bei Bederf in Vercinskleidung
lür Sportvereine u. Freizeitclubs

Geseng- u. Musikvereine,

Berufsklcidung

Stickerei- u. Druckservice
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Heltersberg 2006
,,Ribbel-Dibbel ,nit eiel Bier" bevölkern Heltersbery

Wie schon öfiet in den lezten Jahrel lihrte uns dk Man sehafß-

/ahi 2006 ins Natuüeundehaus in Hehersberg. So ni'tete sich eine
kleine Cruppe, bestehend aus acht Peßone (Chefn, iet alteinge-
sessene Dscleinnen und drei Krabbelgtppenkinder), bereiß don-
nerstags, Fronleichna , in det Herberye ein 

'nd 
versti§te sich die

Zeit bß zur Ankunlt der restlich Monßchdfßnitglieder schon
nachnioags mit einigen Gläsern Weizenbier. Da das Bier in der
heüe Mitagssonne schne seine Wirkung zeigte, wu e unsere

A ti-Alkoholiken Sino e kuEerhand zw ,,Brikhestiftfihtettu" Aa
ja, EneL Sprücheschriftjiihre n ist auch ein schwercs Wot...) er-
nan , um die spruchlichen Möngel .ler Iolse len Tase Iestzuhal-
tcn. Neben dieset Aulgabe \9ur.len Sinone och ei paat *leine
weitcre Taigkeiten aufgetrage\ \,/ie z.B. 'Simo e, pass biie auf
dcn Zinnerschlüssel auf', ,,Sinone, pass bitte auf neine tlerßa-
chen auf' und nafirlich noch die ein odet andere rerylichtung, die
ein Angehönger der ,, Hosenschei§et" u'öhrcnd dierer Taae zu ve*
richten hat, sei es den Gri aulzubauen, Holz zu sanmeln, Feuer zu
machen, zu spülen odet sonstiges. (Ob die noch nal mit uns weg-

lihn???) Ttorzdem hielt sie sich, wie ich rtnde, tapfer und ver-
hrachte det Ahend Pepsi tttukend (ich Slaube, wir haoen noch nie
so vie! Cola in Kühlschrunk) nit uns Älkohol-Tnnkem. So veiief
der Abehd nit guter Laune u d in enßpannter Atmosphäre a|{ge-
mülichen Sihpldtze rund ums Feuer... und einen Schlalplatz fit
eine gewisse Person in den Hecken. Den KraEem nach zu utteile,t
war dies nieht soooo genüiich, aber sie hat sich nicht beschn'ert-
Anlass zut Sorye gab uns hingeeen ehet unserc Maccd, dk plötz-
lich veßchwndet zu sein schien. Zw großen Erleichterung wn
Hei*e stelhe sich jedoch heraus, dass sie nicht geddnoppt \!u e.

Sie hatte sich ledislich fit ein paat Stuada andere Gesellschalt
gesucht und sich nit einem Ara anEefreundet, der in einen Wohn-
wagen aul de Gelande mit seinen BesiEern Urlaub nachte. Nach
Maccas Rückkehr konnten vrir den Abend beruhigt auskli gen las-
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Für det nöchste Tag wurden die NachzüAler eruartet, die da t
über den TaA vefleilt enter noch den andercn eintrudeltet. In det
Zwßchenzeit wurde auf Spick wie ,,Mensch ärsere dich nicht" und
verschiedene Kartenspiele rumckseerifen, um Lanseweile votzu-
beusel Die Zeit bis zü fit det Abend ansekindisten Glühwüm-
chenwanderu s vertiebe wir uns außerdem nit DaU- und Zel-
spielen. Dei Letztercn due ie et sich Briua utd ich in Einlochen
von Kronkorka in A rcas Weizenbierylas und Hemdaßschnitt,
Nobei sich unset ganzes Taleü in neb zeigte; eben wie beim
Fqßba !
Als es endlich dunkel genug waL um unsere Wanderung zu begin-
nen, begaben lr'1ir uns nit unsercn beiden Führem u d etu'as iüssi-
gem Proviant in den Wald- Die Atraktion unsercr Wanderuna die
Glühwürmchen natürlich - ließ sich nur leider in sehr serinser An-
zahl blicken. (Waire ich ein Glüht'ümchen, so haitte ich mich dieser
laut gröle de Gruppe auch icht gezeigt!) Aber la'ir wdren icht
die DSG, Nen wir nicht eine Ersatzliir diese Attrakion gefu en
haifie : zv'ar log diese ticht leuchte d in Wald unheL stolperte
aber daliir sehr elega t u d zut goße Belustigu g aller in Flip-
Flops den etuds nebenen Weg e tlang. Wen sich dann doch och
einige Clühwümchen blicken li€fen, dann bestinüt nur, un dk
sem Schauspiel auch beizu,h,oh en. Nach dieser a stre genden
Tort durch das Hehersberger Uterholz liefen \|i u s eneut an
Laqe{euet ede\ ü de Abend nit Bk4 MusikundGesa gfofl
zufihrcn. Fü. ei,tiAe vie eicht zu viel Bier! Untet den vorua ,

sich unziehet zu ro en, torkelte unserc Kdneradtu lnja K. auf ihr
Zimner urul ward fir den Rest des Abends nicht mehr gesehea. A.
Klei,l hatte sich wegen ehe Übeßchuss at Alkohol heinlich i s
Bett begebeh und tauehte eßt am üchsten Moryet wiedet duf auf
ihr Znner begeben daf.



Dies y,id ihr in nAchsten Jab nit Sicherheit nkht nehr gelingen,
da sie sich nur noch im Beisein mindestens einer atdere Perso,t
Aufgrund dieses unverzeihlichen Veryehens verpasste sie aueh die
Spiele, die u ser versnüsunssausschuss Jür diesen Abe frr uns
vorbereitet hate. Im Kellerraun des Hauses w.den unter Anlei-
runE nn Isi. Lutzi und Strecki zwei Cruppen gebideL dk AeAenein-
andet in Begife raten antruten. Hierbei so ten ohne Worte Kü-
chenAeräte dargeste t werden, die von den rcs ichen Cruppennit-
gliedern eüaten werden mussle,L Die neiste Begrife wurden
rccht schne gefunden, da bereiß nach.ler Darstellu g ehes vier-
eckigen Gebides alle ,,Toaster, Mil<rowelle, Backofen" ek. in die
Runde rkfen, bis det tichtise Begdf dabei wai So rcdselis es bei
diesen Spiel zugina, so redearm wal das Fownde. Nachei andet
dudte Macca, Iaura, Eva und Tine antre@t und sich einbei ig
stehend, it einen Glas Wasser in der Hand auf einen Stuhl postie-
reL So standen sie, und standen, und standen... bb es ihnen zu blöd
vurde und sie anfingen zu reden. was sie nicht wßsen l@ nten:
alles, flas sie sagten, vrutde wn den eingeweihkn Zßchauem in
einern andercn Kontert gesehen nönlich die Szene eine. Hoch-
zeißndcht. So wurden lautes Gelächter und vot lllchen tanende
Augen der Zühörer nach Äußeruneen wie ,,wie lange dauen das
jeat noch?" von den amen Ka,rdidatinrcn dit ve.§andnßloser
Miene und Kopfschütteln aulgenonmen. Das Spiel fand erst dann
sein Ende, wenn dk betefende Peßon wn selbst den Stuhl verließ
oder von det Resie erlöst wu le. Die anderen auf den Stuhl bei
gleiehen Spiel zu beobachkn, nachden sie selbst über die Unsnin-
de aufsekl.irt tlJurden, [anden sie dann wohl ansenehner als peL
sönlich dott obe zu stehen.
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Das lehte Spiel .les Abends erfo e* dant noch |on jede einzel-
ne ale Ko zentratio , die man zu dieser Uhneit und nach einigen
Litern Bier noch aulbinge ko nte. ,,Ribbel-Dibbel Nunnet ...

ruft Ribbel Dibbel Nunnet ... ohne/nit ... Tippel". Hön sich kom-
pliziert a\ ßt es aber eige iich gar nichtlJede Spieletin, genannt
Ribbel-Dibbel, bekad ene Nunner u .l startete ohne Tippel
(Creme-Punkt in Geskht) ins Spiel. Ein beliebiset a derer Spieler
musste dann nit den oben akgeliihie Sah - nöglichst ohne
Sprachfehle\ mit koüekter Numner utul Tippel-AMdhl - a gerufe
weftle . Bei jeden Fehler bekan nan als Stafe eiten Tippel ins
Gesicht. De Rekord an diesem Abend hielt ei\deutig unsere Ti e,

obwohl auch Lawa nit ihrer hohen Anzahl an Tippeln cht 
'|eniger ,,Begabu C" bei diesem Spiel zeiatc. Aber es sina ja nicht un

Ce||imet odü ve iere\ so dem in eßter Linie um Spal nd Be-
lustisuns! Dies wü auf jede Fal vorha let, da einen manche
ebras eisenarnae veßprccher (oder Beken hßse) v'ie,,Ribbel-
Dibbel ohne Sek)chs" tor lauter Lachen Tranen in die Ausen tie-

An Sanstagnorye wuftlen a e etuas unsanfi aus dem Schlafse-
rksen, da Nadine bereits zx frühel Stu de nuntet und froh selaunt
in jedes Zinner stürnte uni uns, nicht gerule leße, weckte- Nach
eine dßgiebige Frühstück wrschaften wir uns auch an .liesen
Tag spielerßche Be:chöfiigutts. Nachdem Nadine und Anja uns
noch ufiewussr ron ihrcr Hochzeiß acht berichret hatten. versuch-
tcn sich Anja (sie hatte wohl Nachholbedaü u d A drea a ei en
ihnen unbekan et Brcttspiel. A e ings gaben sie seb bald ihre
Bemühunser auf, dieses Spiel zu wrstehe «tie Aherse pfehlutls
las wohl bei 6 bß 30 Jahren).
Atßchließend efifnek olter verafigungsausschuss die traditio-
nelk Schniaeüasd. Die beidet Cruppen, die sich nach dem Ziehen
von Z.etteln mit Spielernanen det WM 1954 und det WM 2006 letzt-
e dlich erfolsreich zusanmen gefunden hatten (oh je, Nddhe...),
zoge siegesgefliss in de WaA. Wie hätk man zu diesen Zeitpunkt
auch erahnen khnen, dass die Hinweise nicht auf bunten Pdpiet
sichtbar in Ausenhöhe an die Böune aepimt wrde ? Auf jede
Fa liegen die meisten Zettel heute noch gut in Wald veßtedt.
vie eicht findet *ir sieja bei wsercn fichsten Besuch 2007.

37



hotz fehletuIen ktkln wr.le die Schnitzeüagl leEten Endes und
nach laryer lanAet Suche nit dem Finden des Schaaes bee let,

-obei unset vergnügungskomitee den entscheidenden Hinweis gab.
Etu'as Auks hatte die Suche aure em noch: Ein Teil des Feuer-
holzes ßt das anschließende Grilen |9ude unteNegs einge:am-

elt. tlotüber skh w. dlen die Krubbelgruppe geteut haben
düüe. Die von verAnngungsausschuss |üt den Nachnitag Aeplan-
te Olynpio.le wrde 

'9eAeD 
SpieletinnenmanAel schlkßlich abee-

sagt. da die neistet lkber in det Sonne laAen, faulenzten, lasen
odet Musik hüten. Mit der darin eingephnten Aufgabe, ei en Lie-
gestuhl ttufrubaueh, v,aren h,ir wahtscheinlich bis 4r Abreise so-
*ido nicht fertiA Aeworden. Zwor haue uns Macca bereiß am vor
tag gezeigt, dass es dufchaus ,nöglich ßt, dies in etua einer Stuade
zu schaten, abet hin sind ja nun nal keine Spezialiskn \!as Liege-

,r r J- \rA .-G -r-
,,. l)c*,-. * -It-.*-t I' §llil



Aü Abe l teilte sich die Gruppe: Eya, Katha, Tine, Nadine und
Mrcca fuhren nach Kaiserslautern, wl die Begegung ltalien -
USA auf det WM-Meile nitzuerleben. Wobei flahrscheinlich unsere
Macca als gebürnAe ltaliene n die einzige war, die wi*lich das
Spiel veülgte: die restichen vicr waren yemutlich nit Esse und
Shopping abselenk. Die in Hehersbery yerbliebene Gruppe wr-
tieb sich die Zeit dcn"eil nit Tomja .lschieße und Ci e und
wrbruchte den Äbend rund uns Laseteuer sirze d.
Nactulem dic Auslüsler spöt abends zutücksekehi warc , wr
schwanden alle so nach und ach in ihre Be en. Nü Sandra A..
Sinone, Tine, Laura, Andrca und ich blieben a Feuer sitze . Als
uns schtießtich Tine und Laura auch och wrließe\ un sich se-
nütlich in ihrc Betten zu kgen und ihre .,wohl|efttiente ' SchLrf
zu nehmen, vefilieb nur noch ei e klei e Aruppe durAefialb des
Hauses. Wo ten wir doch diese schö e ruhige Nacht noch et\|as

senießen, bevor auch wir uns in unseren beque e od wamen
Betten tut R he beAeben wüft|en... zumindest hafien wir uns das so
gedrcht! Simone nachte skh als eßk auf den Weg zun Haus, un
schlafen zu gehen. Jedoch bekomen wir sie schrc er wieder zu Ge-
skht als eNat@. hatlen doch die led@t beiden ,,Genies" die Tür
zugeoAet u keinet Schlüssel druußen hintc lisse . Da wir die
andercn cht h'ecken h,olhen, ergabet wir uß ußeren Schicksat
und yefirachten ei e lange und wr albü schlaJlose Nacht in Frci-
en. Dank Sa dras Künste in Feuermachen, frorcn wit nicht allzu
sehL Cege Morge plagte u s alle ings so langsan det Hunge4
yroraulhin Anbea den yorschlag nachte, ach den aentuell Eeöf-
etet Küchen[enster zu sehe . Dieser Tipp war tichtig gut, da das

Fensrer doch tatsajchlich gekippt i,aL Et r/aire dlle ings noch bes-
ser gewesen, tue n er ei ige Stu en 1yot geöu§efi wotulen wöte,
als wir i s Bett gehe wo te ! Abet zu indest konntet wir so unse-
ren Hunget sti en, indenwiru s Toasts grilltel
Am Sonntagmorgen, ndchde die a rleren etdlich emacht waren
und uns ins Haus gelassen hdtten, wu e alles fit die Abrcise yo-
bereitet. Geget Mitag tratet wit schließlich den Heinieg an Md
ve ießen Heheßbery bis zum Wiedersehen im nöchste Jahr.

O Sa/i1

39



Unser Projekt 2006/2007

Die Titelverteidigung



Die Partie der ,,SG föllt aus

Mit ei e kkinen Schock im Hinte*opf stattet Ftuuenfifba -
rerba dsligßt DSG BreirenthauTiefenstein in die neue Saiso,. Kat-
rin Jungblu\ die in del verya gene Monaten gliinzende Spiele
zeigte, ng skh in eitem Te!ßpiel ei e Schien- utu| Wadenbein-
bntch zu und Jäh vernutlich bß zun E"de der Saison aus. "Das ßt
ein hefier verlust in det Defe sive", u terstreicht DSG-
Pressesprccherin An&e1t Ettel. Der am heutigen Srrtstdg geplante
Saiso -Aufiakt gegen die Zweitliaa-Resene des TuS Niede*irchen

1ä t übrige s itts WasseL da der Gesnet nanseb Spkletitnet auf
die Austttlgu g vetzichrete. Damit bleibr es hainer-Rikkkehret
Marnn Fe! bei sei en Coneback erspafi zu inprovßieren, da ne-
bet Katri Ju gblut auch Isabella Flob nit einet Knieprellung und
die anseschlagene De ise Awmenauer aussefallen wären.

DSG set4.t das Training um

Noch vot \jenigen Monaten hatk Andrea Ettel, die hessespreche-
rin und Mitelfeldspietein dB Fruuenfußbd -verhd dslisßte
DSG Breitenthal/Tiefe -stein, AeHagt: "Wir tu l! s gege schi,a-
che Teams schwer, können nkht klar und deutlich gewin en." Die-
ses Manko scheint ihre Mannschaft abgelegt zn hdbe , gei,a n sie
doch bei det SC makischweilet/Ftöschen nit 11:0. "wi hahe
richtig gut gespielt- Das Ergebnis hät1e durchaüs höhet aüsgehe
kön e ", erklöfie An*ea Efiel und nllte - anaesprochen auf die
Aßsage 1,on damals - den neuen Truiner Marnn Fey eh Lob:
"Vieles vot de , i,as wir a Konbinationen und Spielzngen trui-
iert haben, kon te wir auch schon umse6en." Die Tore: San lra

Lutz (13.), De ise Crumnenauer (15., 61.,78.), Alevndru Seih
(2t., 72.), Anja Ktetu (22., 53.), Laura Hamnen (31.), Arutrut Ertel
(40., Foulelfnetet), Nadi e Göhl (62.). (olp)
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DSG-Kantersieg gegen Aufsteiget
Eine halbe Stunde Schonfiist ließen die Fußba efinnei der DSG
Breitenthal/Tiefenstetu in det Fruuen-yefiandsliAo den Sy Berg-
hausen, aber dann statkkn sie durch. 8:1 (4:0) fenigen sie dcn
Aufsteiset ab, "und wenn wir ußere Torchancen besser senuEt
hAtkn, hAtte der Sieg auch durchaus noch vier Tore höher ausfa et
können", gab sich Dsc-Pressesprecherin Andrea Eüel kritisch.
Det Toteiae efif ete Anja Klcin nit einem Doppelpack
(32./36.), Saru Lans (42.) und erneut Anja Ktein (4a.) nafen noch
vor det Paße. Aus der kamel die Breitenthalerime dann ein vre-
nis verschlafq heraus, vras Sabtina Trapp (50.) zun Ehre ielfet
Jär Berghausen nutzte. "Da haben ],,ir cht aufgepasst", sagt E el.
So datuefie es auch 20 Minaten bis die DSG weitenachte tuo sie
vor dem Wechsel aufsehört hatte. Denis Crunmenauer Nar es, die
in det 67. Minute zum 5:I taf. Dann foqe drciTorchsechsMi-
nutet .tutch Lauru Hannen (72.), Crunnenauer (76.) und Klein
(78). "Wir sind zutieden", sast E el, auch wenn sie yon wenis Ae-

Benweb des Sv spticht- So ist es dem auch nicht yer,tunde ich,
wenn die Pressesptecherin sagt: "Das Spiel können wirjerzr abha-
ken und aufs üchste Spiel segen Baumholder schauen. Das wbd
sicheiich schwerer."

DSG gewinnt in Baumholder mit 4:2
Ei hai mkinpftes und spa rc des Defiy liefene sich det vJR
Baumholdet und die DSG Breite thal in der Fruue fußba -
verband:liga- Am Ende gewann mit der DSC der antiercnde Meis-
ter und Favorit mit 4:2. Doch selbst Dsc-Sprccheri A drea E el
zolhe den ylR höchsten Respekt: "Gesen Baunholder werde och
liele Ma nschalen ihre Prcblene haben." Itscesant em Gelbe
Kafien belege\ ,ie umkimpft die ßegepung ar. Letztlich setzte
sich die DSG dutch, y'eil sie yor den Tot clelerer agieie, ihre
Trcfer zu günsngen Zeitpunkten sedte und in Anja Klein sotie
Denise Atnnenauet die überragenden Akewinnen det Pa ie i
ihrcn Reihen hatte. Anja Klein taf zwat diesmal nicht selbst, berei-
tete aber a e lier DSG-Torc r\rL Denise Crummenauet bewies
votlstrecker-Quatitiiten und nedte drei Mal. Die Totfolse: 0:l Atd-
fta Ertel (s. FE), t: t Motique Lopd (30. FE), t:2 (32.), t:3 (79.),
1:4 Detße Crum enauü (89.), 2:1 Matie Fuhr (90.)
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Fünf Mal Anja

Ein lupeweiner Hattrick, also drei Tore einer Spielerin hi terci
atulet i ei er Halbzeit, ist schon eine höchst ungewöhnlkhe Sache.
Aber finf rorc nhefialb von 26 Minuten in Reihe ist seradezu sen-
sationell and beinahe ei,1 Fa liits Guh es-Buch d Reko e. We-

iget übetaschend ßt der Na e det Akteurin, der dieses Ku st-
stäck an verga ge e Sanstag gelu gen ßt. Wen sonst als Anja
Klein von do DSG DreitenthavT. kömte so etuas glücken? Bevot
die Mittelsninlerin der antieretden Meisters im verba sliga
DueI mit den FC Meühein loslegte, kMckten sk ihrc Ko egitnet
eßt ei al tief und fest. Bianca Hahn freuk sich darüber, dats dk
DSG zwar küpe ich, abet noch ticht geistia auf dem Feld sta l
utul arkiene die schrc e Fühmnslib die Göste (2.). Danit aller-
dirys hatte sie de Wecket Ji, die Mannschaft von Truiner Martin
Fer aßgelösL Spezie At a Klein tarjetzt hellwach uul schlug in
det 4., 6., 19., 24. u d 30. Minute zu. Elf Minuten spötet durfk
dam endlich etu al etue a dere Dsc-Spielerin ru - Denße Crum-
nenauet selang das Halbzeit-6:1 uru| ließ vier Minuten nach den
Seitenwechsel auch tloch das 7:l folsen. Als Mafi a Gefier be-
reits h der 52. Minute aufS:l erhöhte, sah alles nach einen Nei-
steliget Resultat aus. Doch nw noch Andrca Etel netzte, inden
sie einet an vercM Studt verußachte Foulelfmetet venrandelte

DSG Breitenthal Aisst nach furioser HäW nach

Die erste Hdlfte top, die zweite Hölfie Flop - so llss sich das Spiel
der DSC RrcitenthovTielen stei gege de T,,'S Ogsersheim h der
Frauen-Fußbatt-veftandsliga zutanne rttsse . Sechs Tore schos-
sen dk Breiknthalerinnen i,t de etste 45 Mi uten. dann $,at's
vorbei mit der Hedichkeit. "Es war wohl h det Köpfe ein bßs-
chen drin, dass dieses Spiel gelanfe,i ist", sagt DSG-
Prcssesprccherin Antuea Ettel. "vielleieht lag es üet duch an
HartplaE", mutnaßt sie weitel "Aufden ßt icht so viel PLlc. Das
ginc in der erskn Hälfte noch, aber in det 

^,eikn 
i,ar ix ehr
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Dabei harte die DSG furios bsgelegt. In der 18. Minute hate Ania
Klein die Gastaebennnen in Fühtu g gebracht, daruuf ließe Deni-
se üumnenauet (26.) utd Alexandtu Seitz (32.) die Tore zwei und
drei folgen. Späkskns mit Klei s tu'eiten rrcfer (32.) h'ar die
Pattie dann selaufen. Diana Fühlich (38.) und Dia a AIößet (45.)
ste ten den Jb .lie DSG beruhigenden Halbzeistand her. In den
fleiten 45 Minukn ließen die Brcite,tthalerinken den Gißkn mehr
Platz, was in der 75. Minlte zu,n Ehrc,'tetet frhrk. "Der Sies
höte auch höhet ausla en könaen', udeilt ErkL

Zwei Tore von Ettel vom Punkt

Die DSC Breiteühal hdt das Derby in der FrauenfulSball-
verbanlsliga bein SC Kin-Sulzbach mit 5:1 Jiir snh enßchieden.

"Das Eryebnis tduscht über den Spielverlauf hinweg", meinte DSA-
Sprcchein Anbea Eftel ehrli.h. "Wit hatten Nar etwos ehr
Chancen, aber die Spielanteile waren vetuib." A red Ettel selbst
trus ihten Teil zun DSG-Eüols bei, inden sie Nei Mal von EWe-
terpu t e{olgeich uar (21./65.). ,luch Diono Fnöhtuh schlug
doppeh zu (85./90.). Fü das 2:0 hotte Alexand.d Seitz gesoryt
(27.). Das Ehrcntü frr die e gagied ka plenden Kirn-
Sulzba.herinnen gelang Martino waget (8 5 .).

Ku nstsc hüsse entsc h eide n D erby

Eine spannende Panie lie/erten sich det Sv Niederhambach und die
DSc Brcitehthdl in der Frauenfußba -verbandsliso, die diefawri-
sierten Gdste ad Ende t 4:2tir skh entschieden- "Es wat ei,t
typisches Lokaldefiy", fand DSC Sprechenn Andreo E.tel und gab
eh ich zu: "Über weite Stecken war Niederhanbach betset ols
wit." Aggesstu und eryagien kamen die Castgeberinnen henorro-
gend ins Spiel, doch nitten in diese Drangrhose zuche ein Konter
der DSC, .len Anja Klein routiniert abschloss (10.). Niedefianbach
zeigte sich unbeeindruckl, und es kan die Zeit wl DSG Schluss[rau
Kattuin Claßen, die gegen Julia Lauet ünd Bianca Btutuacher
glitnzend parierk. h der 29. Minute beka,,l die DSG ei en Elfneter



Ni.ole Könne ins panefte den Schu's wn A rea Ertel' doch

Atetu dru SeiE s;hakete blitzschrcI un.l veße kk aus spiaen

ä"ket i- Nachschus" ,um 2:0. KuE vot der Pdnse wu e det sv
oher für seine Bc,nühunsen belohnt- lsabe Bühl znkelte anen

r*i'i"n ", ap trx". uniDanreta ceotsvnaadehe den Abpral'

i",,"i t z Ul.l. Na.h einer Stunde Stich dü SV Nie'lerhanbach

ian, tatsacilici a"s. vach eine to en Pass von Bianca Brchba-

cier seate sich Jutia Lauer bis zur Gruadliaie tlurch und funkte
)"ra- roo* pA"*, *o Metanie Brombaüer zun 2 2 eins(hoss

i,.inttict entsctiea Denße Crunnenauer ntt zwet KußIschüssen

äe Parrie zu Gun'ten der DSG Brcitenthal. Zunöchst 
^)irbelk 

sie

eina Freisroß so rafrnie in tlen SnaItaun. dass die Kuael unbe-

Ät " *n ,ti*"t, ind Anerifsspieterinnen dea wes irs Tot la d
t6q t khli,ßtich überlistei;ie Ni.ole Kanmcrlin? im Sv'Tor kutz
'vt Schtusin ener direkt ve*and?lrcn E Le "D?r Faw |9o'tk-

ri, aber er iet nieh{'. r?süni? e Sv-Truin?t Thonas Ma in und

i,eau", ':nate, *i, ,n a"n tezten wochen öItet so gespielt t4'ö'

rea Tabellen-und Punktestand besser'

DSG spat beim 4:0-Sicg Krälte

Eitrc halbe Stunde la g gab Fruuenf'$ba -vefiandsligi§t DSG

Ereitenthat/Tiefenstei\ iegen Herrheim Gas Dds rekhte un ein

t,O *r tec"i Ania Klei; O. und t2 ) so\|rc Alaand Seitz t21 )
utid oiana'Frohtiih (25.) talcn. Dieses Resultat hane au'h ruch

den Schtüsspfn Bestand. Ndch det 25- Minute |9ü dos Toreschie

aon *", nicti"verboten, doch Traner Marrin Fev bat sein Team
'?incn Gane zutli.kzLßthahen, da an n'orgßen Sat stag das nachs'

te SDiel a;khl Un t6 Uhr enplanS"n die ßreit?ntholetinnen h
Tieknsten den Sv Croßsre inhausen-

00000000000
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Doppelte Denise
Mit Mei Trefen hatte Denße Crunmenauet den Löwenanteil am
4:|-Erfols der DSG Breitenthal. Mit ihrcn nunmehr l5 Saisontorcn
schloss Denße Crumneruuer bei ahe zur DSC-TorjäCen e
Leeende A ja Klei auf, die bisher 16 Mal efolqreich
war.Großstehhausen \|ar setu defeßiv eins*telh, so dßs es 27
Mi ute .laueie, bis eine stürnkche DSG durch De ße Cru ne
tuuer die Führu g gelary. Eine weitere Te poovetschäfuns
M)tule dam nit einen Pausen-3:o, heruusgeschossen von Dia a
Fröhlich (32.) und Diana Glaßer (12.), belohn| Nach der Pause
schaltete dk DSG einige Gänge zurück u d kassierte durch Pia
Schindeldecker den Anschluss (65.). De ße Ctumne auer sorste
dann 1ür den Endstand (74.).

DSG get'in,tt 7:1 im Gipfelteffen

In Renne um die Meßterschafi hat sich die DSG Breite thal auch
von ihren bislans sch.itfsten Konkurrenten, dem Fy Dudenhofen,
,licht stoppen lasse - Mit einen fast sensatione deutlichen 7:1
schickte die DSG den Fv Dudenhofen i,ieder auf den Heimwes.
Eine Halbzeit la swar die Pa ie ollen. Dule hofe spiehe gut nit,
ließ aber die eigene Torcha ce dus. Brcite thal wat da konse
quenter. A ja Klein tuf zur Führung (21.), utkl Andrea Enel w
Nandeue in der 37. Minute einen Foule{neter sicher. Ein lupe rci-

er Hattriek w Dia a Ffihlich znische det 47. und 53. Mi ute
bi"ach den Fy Dudenhofet dam d6 Ge ick. Übefiaupt alanciefle
Dia a Fröhlich zü beste,l Spielerh auf ded Plorz. Nicht nur wegen
ihrer drei Tore, sorulqn auch, weil sie ungenein rkl fir die Mann-
schaft afieitete. Anja Klein (65.) urut Lauru Hammen (78.) erhöh-
ten auf7:0, ehe Nita He e den Ehrcntrefet nafüetk.

Her b stm eisters c h afi p erfekr..,



Die DSG eruimpfi sich zehn Punkte Vorsprung

Die DSG Breitenthal bleibt i der Frauenfußball-vefiandsliga $'ei
tefiin ungeschlaaen. wie seho lor 

^,ei 
Wochet gegen den Fv

Dudenhofei, so enßchied die Mannschafi't'o hainer Martin Fey
auch an diesen Wochercnde ein Spiaeßpiel z,! ihrc GunsteL
Andeß als bei Kantersieg geaen den Fv wat die Begegnu g dies-

al über die gesante Spielzeit eng. Der TUS Niede*ichen II enr-
puppte sich als gleich\iefiig und seh kanpfsta*.
Aufdem klehe Haiplatz im Tiefenstcinet Staden entwiekette sich
von Anfans an ein Kampfspiel, in dem die DSC ndch I I Minuten it
Führung ging. Laxrd Ha tnen schloss zum 1:0 ab. TroE dieses

Führunsstor blieb es span e dfirdieAnhi ser der DSG Breitet-
rhal: "Wir waten wt den Tot zu unko zentrkrt und haben uns zu
sehr in Einzelaktionen vetzexelt", beka nte Dsc-Sprecherin And-
rca EneL Denise Crunnenater sela s das 2:0 (53.), doch nw finf
Mi utet später skllte Natßcha No:,,akde ahe Abstand wiedet
heL bei den es dinn blkb. Die DSG hat u beruhigende zehn

DSG-Thaleischweiler

Le let wu e unser letztes Spiel im Jahr 2007 ku,zfristig weget
gegnerischem Pesonalna gel abgesagr
Das Spiel wird auf Aüng ndchsten Jahres verlest.

Die umseitigen Spielberichte wurden aus
dem Lokalsportteilen der Rhein-Zeitung /
Nah e- Zei tun g e nt n omm en.
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Tabelle der
Frauenverbands liga Südwes t

Saison 2006 / 2007
Stand 04.12.2006

8U
0

2
3
4
5
5
I
7
9
9

Dini. Pki
+s2 33
+36 3t
+2t 23
+t9 22
+6 16
-t )3

249
-37
-37 3
-52 1

I DSG Bruitenthdl ll 0
2 FY Dudenhofen l0 I
3 TUS N kirchen 7 2
4 SC Kim-Sulzbach 7 t
5 YlR Raunhouer 5 t
6 SY Yib. Herxhein 4 t
7 FC Yikt. Meühein 3 2
8 Tusosseßhein 3 0
9 SY Niede.hanbach 2 I
10 FY Rerghausen I 0
1I SG Thalebchwlr. 0 I



Unsere Neuzugänge...

Jennifer Hinz - ,,Jenny"

Geb.:
Positioh:
DSG-Ziele:

Bish. Verein:

30.12.1990
Mittelfekl
Meister u d
Außtieg
Yfl Älgenrodt,
MSG Tiefensteih-
Brcile thal

Jehnifer Otto

Geb.:
Position:

Bish. I/erei :

,,Stylisch'

29.03.1990
Miflelfeld

FC Hohl,
MSG Tiefe stei -
Breitenthal
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Unsere Neuzugdnge...

Verena Studt ,,Chetry"

Geb.: 11.12.1988
Position: Mittereld, lechts

Bish- Verein: SC Krtt-Sulzbach

Diaha Fröhlich - ,,Floh"

Geb.: 22.08.1984
Positio : Mittereld
Bish- Verein: TSC Zweibrücken,

FSY Jajgersburg,
Saafirücken

Katja Giloy -
Geb.:
Positioh:
Bish. Ye/eirr:

,,Jenny"

24.04.1977
Tor
SC Kirn-Sulzbach
DSG Brcite thal



Die Kastelruther Spatzen
,,Der große Auftritt"

Am Samstag den 23.09.06 war es endlich soweit, rrir
dir DSG Breitenthal, durften endlich zu unserem langer-
sehnten ,,Aufuitf' bei den Kastelruther Spatzen.
Um 15 LIr war Treffpunkt auf dem Hettenrodter Sport-
platz und wir versammelten uns neben dem Zelt.
Heike begann uns zu erklären wie wir das ,,Großprojekt"
angehen sollten.
Sie teilte dic Mannschaft in Gruppen zu je 2 Mar|rl und
erklärte uns wie wir mit dem Geld und den Bons umge-
hen sollten. Nachdem auch die letzten Fragen gekl?tt
waren betraten wir voller Erwartung das Zelt.
Alex verteilte (während wir uns umschauten) Schürzen,
Blöcke, Stifte, Geld und Bons.
Nun waren wir gerüstet und erwarteten mit voller Span-
nung die Gäste.
Die ließen auch nicht sehr lange auf sich wafien, um 16

Uhr war Einlass und die ,,Fans" stürmten auf ihre Bän-
ke.
Im wahrsten sinne des Wortes ,,stürmten"!
Damit hat auch unser Teil begonnen! wir bedielten in
einem Tempo, das sich unser Trainer manchmal auf dem
Platz wtinschen würde.
Die Teams waren gut verteilt, jedoch gab es ein Team,
dass eigentlich nur aus einer Person bestand, weil der
Partner sich sehr vertrauensvoll um die Getränke küm-
merte. @
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Unsere treusten Fans...



Die übrigens sehr gut von uNerer italienischen Stim-
mungskanone gemanagt wurde[
Nachdem sich der erste Aufschwung beruhigt hatte, hat-
ten auch wir ein bisschen mehr Zeit der schönen Musik
(Vorgruppe:,,Der Mittelreidenbacher Musikverein") zu
lauschen.
Wir arbeiteten mit voller Einsatzbereitschaft und natür-
lich hatten wir auch, wie immer, sehr viel Spaß.
Um halb 9 waren die Kastelruther Spatzen bereit anzu-
fangen und das Zelt bebte als sie die Bühne behaten. Als
die Musik begann wurde es etwas ruhiger, wir konnten
uns sogar einige Minuten zurücklehnen.
In dieser Zeit legten wir ein paar Tanzeinlagen hin, na-
türlich passend zu der Musik.
Stressig wurde es erst wieder ab 22 lJht, da die Stars
eine kleine Pause machten. Doch auch diese Zeit meis-
terten wir, wie immer, Problemlos.
Die Show war gut und die Fans, wie auch wir verbreite-
ten eine to11e Stimmung.
Um 23 l-Ihr spielten die Spatzen ihren letzten Song und
die Gäste standen aufden B2inken..
Nachdem ihr Auftritt endete, gaben die Spatzen noch
eine kleine Autogrammstunde, in der wir anfingen das
Zelt von Flaschen und Bechem zu befreien.
Diese Arbeit war ziemlich schnell erledigt.
Wir trafen uns danach am Hintereingang und hatten
noch eine Menge Spaß während Heike & Co. den
schriftlichen Teil des Abends erlediglen.
Im Großen und Ganzen wax es ein sehr anstengender &
stressiger Tag, aber dank unsercm stylischen Humor und
des meisterhafte[ E[gagements hatten wir eine Menge
Spaß dabei.
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i Bericht aus der 3. Ausgabe i

" aes

:. SÜDWEST-FUSSBALL :
' über die DSG

\'t



AuffangLecken lür ambitionierle
§pielerinnen
DSGBreitenthäleinz:gsFriuenlußball"Verein;iRh€inlaid'llalz.'..),;llne
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ASTIK

JEDERTRÄU/MANN
WelclE Fußbälerln kemt das Lied nichL'

,,Wetn ich züm l,Jßballspielen geh, spielen geh, tut mir der
Puß so weh, § weh und der Fuß ureil er muss U[td die Wade
macht Parade und das fnie wie noch nie lmd der Xüc-I<en
kein Enqücken und der Nacbn nur noch Zwacken ..wenn idl
zum tußballspiden geh, spiebn geh"

SchmeEen sind oft Folgen von FehüEltungen und einseiti-
gen Belä.stungen

Ba3isgymnasrft@ Iracl Maigaretha Schmidl ist eine
speäelle Methode:
- zum Aulbau und Ausgleich nicht nur fiL Spor0ertrmen
- zü Schulung der (öryerwalmehmung
- zu! Leistungssteigerung

Einzel- und Gruppentraining
ßleine Gruppen bis mäx. l0 Personen gewälEleisten
RonEolle und Korlektulen.

Slatt Gewichte und Geräte arbeiten wir mit unserem
eigenen Körpergewicht und der Schwerlcaft

Weilere Inlormationen unler

www.basis gynrnastik. de
oder düeLt bei

IGrsten Ritter 06544/990520

Bf,SISGYMN

+



u,ie lehlen uns 5pielerinnen im
bcslen tüßballallcr 2wiE.h€n
1t und lo lahren. da haOan !Yi.

eigentlich ni€rnandrn." Das

alle! Iüh(t drru ru verzitlten.

"Sollten 
$rir es aber no(h ci.-

mal s(haffen, Mal§t€r ru wer
d.n, vrollcn wir äüf ieden fäll
hoch'. versp rll ri!.

Yerheißungsvotter
Start

Und bisher 5ieht e( gut aus, dje
DSG ist Yerheiß!ngsvoll geslar.
lol. 03r ill auah ein Verdienst

dls nalen, alt0n Ttainers. llar
th lrywar bercits in den 6lnnz.

rcilen de§ 1€am3 Coarh, ver-

su(hlp sich dann aber bei den
lllännern. Nach hehreren lnehr
oder weniter erfolgrei(hen 5ta-
llonen leh{e er nuh 2ü den

Frauen zurrlk. "Die Zusam-

m.ndrbcit mit ihn ili €lnfi(h
super. weil er auch außerhalb
des Platres viel organisierl.
Und sein Tßrning kom t an.

wir häb.n rtgcl§5ßag to 5pi3-
lerisnen in den Einhei!en',
lrelt si.h H4ilP 8ank. Und wie

e. 5ich lür die DSG gehört, N,ar

natürtiah äuah der Trainer bli
den Sprlzen i,x tir5atz. ar
3(hleppte eifrig (i.ler urd
managte den Thekenbetrieb.
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Wer ist das???



Pinwand
Ergebnisse der

Frauen-Verbandsliga
Südwest und Frauen-

B ez irks I iga Na h e erhal-
tet lhr im Intet'net unter

www.fu§ball.de

Aktuelles über die DSG und ihre Spiele ist auf

unserer Homepage:

ww w. D S G - B r eit e nt ha l. d e
abruJbar
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DOIl/0ruflfld

Von links:
Alexancka Seitz (Kassenwartin) - Matlina Bickler
(Sporlwaftin) -Btitta woltr (Schnfführenn) - Anja Kein (2.
Votsitzende) - Heiko Bank (1. Vorsitzende) - Andrea Eiel
(Prcssespracherin)
Es tehlt:
Eva Köhler Beßitzerin (Homepage)

Der Vorstand dankt allen Inserenten in der dies-
dhrigen Ausgabe der Soccer Gazette.
Unsere Mitglieder und die Leser bitten wir un-
sere Werbepartner bei lhrem Einkauf zu be-
rücksichti.ge !!!
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Vorstand der DSG
und alle beteiligten
Schreiberlinge

Anja Klein, Heike Bank

Ottmar Frühauf

Dezember 2006

@ DSG Breitenthal 95 e.ll
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Blelsinger Regiebou Gmb+l

Bakenweg I
55758 Breilenlhol

Telelon: 0 67 85/ 76 66
Ielelox: 0 67 85/ l 74 2l
inlo@nohe-hous.de
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